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X

Im Überflutungsgebiet der Krainke liegende große Auenwiese auf wechselfeuchtem, lehmigem Sand.
Zwei lange vermoorte Rinnen unterbrechen die Wiese, sie erstrecken sich von Norden nach Südosten bzw. nach Südwesten. Hier sind 
Rohrglanzgras-Röhrichte angesiedelt, die auf Grund der langen Überflutung lückig ausgebildet sind. Den Auenwiesenaspekt prägen neben 
der Brenndolde Wiesen-Rispengras, Rasenschmiele, Wiesen-Fuchsschwanz, Blauweiderich, Pfennig-Gilbweiderich, Gemeine Quecke etc. 
Vereinzelt kommen auch Feuchtwiesenarten wie Wiesen-Schaumkraut und Kuckucks-Lichtnelke vor. Eine Alteiche am Westrand gehört mit 
zum Biotop, der großflächig von gestörtem Auengrünland begrenzt wird. Ebenfalls großflächig grenzen Ausläufer eines mit Röhricht 
verlandenden Kleingewässers und Flußröhricht an. Nur kleinflächig reicht die Auenwiese direkt bis an die Krainke heran.
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k
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Carex gracilis Carex riparia

Lysimachia vulgaris Alopecurus pratensis Cnidium dubium Elytrigia repens
Lychnis flos-cuculi Lysimachia nummularia Phalaris arundinacea Poa pratensis
Pseudolysimachium 
longifolium

Ranunculus auricomus Ranunculus repens Rumex acetosa

Taraxacum officinale

Cirsium arvense Galium palustre Glyceria maxima Iris pseudacorus
Juncus effusus Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Urtica dioica
Achillea ptarmica Cardamine pratensis Carex vulpina Deschampsia cespitosa
Glecoma hederacea Lathyrus pratensis Potentilla reptans Quercus robur
Ranunculus acris Ranunculus sceleratus


